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Die Aufgabenstellung: Keine bzw. mög-
lichst wenig Zustellgeräte für chirurgisch ar-
beitende Zahnärzte. Stuhlprogramme abru-
fen, ohne die Hände benutzen zu müssen.

Die Lösung:D1-plus.Ob als Parallelver-
schiebebahn-, Schwenkarm- oder Cartge-
rät,an allen Varianten ist die Möglichkeit der
Integration des ImplantMed-Motors gege-
ben. Eine Behandlungseinheit, bei der be-
reits ein   Implantologiemotor integriert ist
und die Stuhlprogramme über den Kreuz-
fußschalter abrufbar sind.

Bei der D1-plus Behandlungseinheit
wurde, zusammen mit der Firma W&H,eine
Motorensteuerung entwickelt, die es er-
möglicht, einen Implantologiemotor in die
Einheit zu integrieren.Dabei sind sämtliche
Arbeitsschritte zum Einbringen eines Im-
plantats, wie beim bereits bekannten Im-

plantmed der Firma W&H,
über das Bedienelement am
Arztgerät abrufbar. Dadurch
kann der Behandler auf Zu-
stellgeräte verzichten, da
alle nötigen Arbeitsschritte
über die Behandlungsein-
heit abgerufen werden kön-
nen.

Weiterhin wurde der
Kreuzfußschalter so modifi-
ziert, dass die speicherbaren Stuhlpro-
gramme per Fuß abgerufen werden können
und der Behandler so seine Hände dafür
nicht benutzen muss. Dies gilt ebenso für
die Schaltung der Unitleuchte und die Im-
plantologieprogramme, die ebenfalls über
den Fußschalter bedienbar sind,bzw.abge-
rufen werden können.

Konsequenter Weise werden in der Be-
handlungseinheit nur kollektorlose Moto-
ren verwendet,die eine lange Lebensdauer
haben und sehr wartungsarm sind. Durch
die Verwendung dieser Motoren erhält der
Behandler einen Zusatznutzen, indem er
einzelne Drehzahlen auf 3 Programmebe-
nen pro Motor vorprogrammieren kann.Da-

durch können, gerade in ei-
ner Gemeinschaftspraxis,
die gewohnten Drehzahlen
für die einzelnen Behandler
abgespeichert werden. Da-
mit sind diese Einheiten auf
dem neuesten technischen
Stand.

Wie man es vom Hause
DKL gewohnt ist, wird über-
wiegend Edelstahl und Glas

verarbeitet. Diese Kombination wirkt sich
als Gesamtkonzept   äußerst positiv auf das
moderne Praxis-Ambiente aus und bietet
dem Behandler und dem Patienten ange-
nehmen Komfort.

Die Philosophie der liegenden Behand-
lung, die in allen DKL-Einheiten konse-
quente   Anwendung finden,erlaubt es dem
Behandler, in einer entspannten und ergo-
nomischen Haltung zu arbeiten. Die hoch-
wertigen Materialien und die Philosophie
der Einheiten bieten dem Behandler die
Möglichkeit, für seine Patienten eine ange-
nehme Atmosphäre zu schaffen, in der er
sich wohlfühlt, oder zumindest ein wenig
das Unbehagen verliert.
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Mit einem globalen
Netzwerk von autorisierten
Händlern und Kunden in
mehr als 100 Ländern zählt
A-dec zu dem weltweit größ-
ten Herstellern von Dental-
geräten.In den Märkten USA,
Großbritannien, Australien
und weiteren europäischen
Ländern ist A-dec Marktfüh-
rer. A-dec entwirft, baut und
vermarktet vieles von dem,was Sie im zahn-
ärztlichen Behandlungszimmer vorfinden –
Behandlungsstühle, Hocker, Arztelemente,
OP-Leuchten, Schränke, Handstücke sowie
ein umfangreiches Zubehörsortiment.

A-dec’s Hauptaugenmerk ist es, innova-

tive Geräte zu entwerfen, wel-
che es dem Arzt ermöglichen,
ergonomischer und effizienter
zu behandeln – eine Mission,
auf welcher die Firma sich seit
ihrer Gründung vor über 40
Jahren befindet. A-dec wurde
im Jahr 1964 von Ken und
Joan Austin gegründet, um
den Bedürfnissen nach einer
Dentalabsaugung nachzu-

kommen, herbeigeführt durch den Abbruch
der Behandlung im Sitzen.Ken, ein Maschi-
nenbauingenieur, und Joan, eine raffinierte
Geschäftsfrau,machten schnell Fortschritte
und entwickelten bald das weltweit erste
mobile Cart und ein pneumatisches Steuer-
blocksystem, welches heute die Basis der
meisten gängigen Arztelemente darstellt.

Der Hauptsitz mit über 1.000 Mitarbei-
tern und gleichermaßen das einzige Werk
von A-dec befindet sich im Bundesstaat
Oregon an der Westküste der USA. Von hier

aus werden die  A-dec Produkte in 106 Län-
der der Welt verteilt. A-dec ist ein Familien-
unternehmen und  Ken und Joan sind nach
wie vor ein fester Bestandteil der Firma. Sie
fördern nicht nur einen hochqualitativen An-
satz in der Entwicklung von Dentalgeräten,
sondern auch ein positives Arbeitsumfeld
für ihre Mitarbeiter. Mehr als einmal wurde
A-dec als einer der beliebtesten und fairsten
Arbeitgeber in Oregon ausgezeichnet.

Ganz oben auf der Liste der Attribute,
welche A-dec Kunden schätzen, steht der
Kundenservice. Aus gutem Grund – bei A-
dec reicht das Servicekonzept sehr viel wei-
ter als das,was andere Firmen zu bieten be-
reit sind.

Menschen! Letztendlich sind es Men-
schen, welche die Ergebnisse liefern. Nicht
nur Führungskräfte mit Pioniergeist und en-
gagierte Mitarbeiter daheim und in den 106
weiteren Ländern, insbesondere auch die
Kunden,deren Bedürfnisse die Basis für das
Schaffen von A-dec darstellen.
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